
7

S.

S

r r

Viceteljäbrlicher Abonnements Preis Inſerate für den Courier werden anier werdfür Halle und unſere unmittelbaren genommen Jn Leipzig in derAbnehmer 20 Sgr. Vurch die reſp. O 1 t Buchhandlung von H. Kirchner,
Poſt Anſtalten überall nur: O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.228 Sgr. Jn Magdeburg in der Creutz-ichen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Halliſche
für Stadt

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Dienstag den 20. Juni
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Präänumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Juni 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Dentſchland.
Berlin, d. 18. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Appellationsgerichtsrath Dr. von Daniels zu Koln
d Geheimen Ober-Reviſionsrath bei dem Reviſions- und

aſſationshofe zu ernennen.
Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin von Preußen,

ſowie Hochſtderen Tochter, die Prinzeſſin Louiſe Königl. Ho
heit, ſind nach Weimar abgereiſt.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche General-Major, Furſt Jlga Dol-
oruckow, iſt von St. Petersburg, und der Kaiſerl. Ruſſi-ſche Kollegienrath und Geſchaftsträger am Königl. Siciliani-

ſchen Hofe, Graf von Chreptowitſch, von St. Peters-
burg hier angekommen.

Der General-Major, außerordentliche Geſandte und be
vollmächtigte Miniſter am Kurfuürſtlich Heſſiſchen Hofe, von
Thun, iſt, von Halle kommend, nach Pommern hier durch-
gereiſt.

Meißßen. Die hieſige Landesſchule wird in den Tagen
des 2., 3. und 4. Julius die Feier ihres dreihundertjährigen
ſegensreichen Beſtehens feſtlich begehen. Die ſo eben ausge-
e Feſtordnung iſt mit ſo großer Umſicht und ſo trefflicher

eruückſichtigung aller derer, von denen man auf Theilnahme
rechnen kann entworfen, daß ſich gewiß ein eben ſo wurdiges
als heiteres Feſt erwarten läßt. Der Sonntag (2. Juli]
die Vorfeier iſt fur den Gottesdienſt, den Empfang der Aus-
wärtigen welche die Schule zum Feſte begrußen, die Ueber
gabe eines von den jetzt in Leipzig ſtudirenden Afranern errich
teten Denkmals, ſo wie einer Gedächtnißfeier der Abgeſchiede-

nen auf dem Kirchhofe beſtimmt. Der zweite Feſttag (3. Juli)
das Feſt der gegenwärtigen Schüler bietet zunachſt eine

kirchliche Feier, dann einen Redeaktus, bei dem nur vier bis
funf Primaner auftreten und den der Rektor mit einer lateini-
ſchen Rede ſchließen wird, und ein Feſtmahl, welches das
Kultus Miniſterium für die Behörden und Fremden angeord-
net hat. Der dritte Feſttag iſt allein den alten Afranern ge
widmet, die, nachdem die Begruüßungen der treuen Pflegerin
ihrer Jugend vorhergegangen ſind, in einem feierlichen Zuge,
geleitet von dem Schuützenkorps und den Gewerken der Stadt
Meißen, nach dem Feſtſalon ziehen wo ein Mahl veranſtaltet
iſt. Die Toaſts werden, mit Ausnahme der vorher geordneten
Ehrentoaſts, der achtungsvollen Liebe zu dem ſachßſchen Vater
lande und zu der Anſtalt, deren Ehrentag gefeiert wird, mit
ſaächſiſchem Vertrauen freigeſtellt. Dies iſt das Wichtigſte von
den verſchiedenen Feſtlichkeiten, welche der Stadt gewiß eine
große Zahl von Gaſten aus allen Theilen Sachſens zufuhren
werden.

Welmar. Die im März d. J. begonnenen Vorarbeiten
zu der Thuüringiſchen Eiſenbahn von Halle uüber Wei-
mar, Erfurt, Gotha und Eiſenach bis zur kurfuürſtlich heſſiſchen
Grenze werden unter Leitung der von den betheiligten Regie
rungen hierzu gewahlten Techniker, des königlich preußiſchen
Bau Jnſpektors Henz und des Baumeiſters Mons, ohne
Unterbrechung fortgeſetzt und verſprechen ſchon nach ihren jetzt
gen Ergebniſſen einen gunſtigen Erfolg. Jn der erſten Ab-
theilung der Bahnlinie, von Halle bis an die weimariſche Grenze
bei Großheringen, ſchienen die Fluthverhältniſſe des Saal
ſtroms dem Bau einer Eiſenbahn Schwierigkeiten entgegenzu



ſtellen, allein es iſt gelungen, eine ganz bauwurdige Linie auf
zufinden, wodurch auch bei Köſen die Anlegung eines Tunnels,
welchen man fruher fur nöthig hielt, beſeitigt wird. Jn der
zweiten Abtheilung von Großheringen uber Weimar bis an
die Grenze des Reglerungsbezirks Erfurt, hat ſich zwar die
Nothwendigkeit beſtätigt, zur Einhaltung der zuläſſigen Stei
gung einen Tunnel anzulegen, durch welchen der die Bahnlinie
durchſchneidende Höhenzug des Ettersberges durchbrochen wird
allein es iſt ermittelt, daß dieſer Tunnel nicht eine Länge von
550 Ruthen, wie die allgemeine Unterſuchung vom Jahre 1840
beſorgen ließ, ſondern höchſtens eine Lange von 280 Ruthen
zu erhalten braucht. Die dritte Abtheilung, innerhalb des Re
gierungsbezirks Erfurt, und die vierte Abtheilung innerhalb
des Herzogthums Sachſen Gotha, bieten ſo wenig erhebliche
Schwierigkeiten dar, als die funfte Abtheilung, von der her-
zoglich ſachſiſch gothaiſchen Grenze über Eiſenach bis an
die kurfurſtlich heſſiſche Grenze bei Großenſee. Ueberall
ſind gunſtige Steigungs- und Krummungs Verhaltniſſe ohne
unverhältnißmäßigen Koſtenaufwand zu erlangen, namentlich
iſt auch die fruher gehegte Beſorgniß, daß bei der Einmundung
der Hoörſel in die Werra, bei dem Dorfe Horſchel, die Anle-
gung eines Tunnels erforderlich ſei, durch die genaue Aufnah-
me des Thals widerlegt worden. Nach der gegenwartigen Lage
der Vorarbeiten kann erwartet werden, daß im Laufe des Mo-
nats Juni die Nivellirungs- Arbeiten auf dem größten Theile
der Linie zum Abſchluß werden gebracht werden, ſo daß im Juli
mit dem eigentlichen Projektiren und Veranſchlagen des Bahn-
baues begonnen werden kann.

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 10. Juni. Die letzte Repeal- Verſammlung

an der Dubliner Kornbörſe, am Dienstag, war beſonders
zahlreich beſucht. Als O'Connelll eintrat, empfing ihn enthu-
ſiaſtiſcher Beifallsruf. Der Agttator ſpöttelte zuerſt uüber das
Verfahren der Regierung, welche ein Regiment Soldaten mit-
telſt Dampfſchiffs, und zwar ſo eilig, daß man die Munition
zum Theil in alte Strumpfe habe packen muſſen, nach Waterford
abgeſchickt, um einen Aufſtand zu unterdrucken, der dort auf
ihr Verlangen habe ausbrechen ſollen. Er glaube, daß man
die Truppenmaſſen aus England nicht zur Unterdrückung eines
RepealAufſtandes, den man gar nicht befurchte, herüberſende,
ſondern damit ſie zur Eintreibung der Armenſteuer helfen ſoll
ten. Außerdem ſeien ſie ganz zwecklos; denn Jrlands Volk
werde keinen Aufſtand beginnen, ja nicht einmal einen Frie
densbruch veruben. O'Connell ſprach dann uber den ihm vom
Whig-Kabinet angebotenen Poſten eines ViceKanzlers, indem
er bemerkte, daß er denſelben ausgeſchlagen habe, um fur das
Volk und die Aufhebung der Union zu arbeiten, und ging wei
terhin auf das Verfahren des Lord Kanzlers uüber, der das
Recht des Volkes anerkenne, um Aufhebung einer Parlaments-
akte zu petitioniren, und doch zugleich den Beamten abſetze, der
einem Repeal-Diner beiwohne. Er gedachte ferner ſeines Em-
pfanges in Drogheda, wo eine der glanzendſten RepealVer-
ſammlungen ſtattgefunden habe zu 10 und 20,000 habe das
Volk ſich dort fur Aufhebung der Union erklärt und einmüthig
anerkannt, daß Meuterei und Ruheſtoörung das Einzige ſeien,
was der Repealſache ſchaden konne. Der Agitator übergab
156 Pfd. St. die zu Drogheda für den RepealFonds geſam-
melt worden, und erklärte hinſichtlich ſeiner nächſten Repeal
Reiſen, daß er am 8. Juni in Kilkenny, am 11. zu Mallon,
am 13. zu Murroo (Grafſchaft Limerick), am 5. zu Ennis, am
18. zu Athlane, am 21. zu Skribereen, am 25. zu Galvay
und am 29. zu Dundalk Repeal- Verſammlungen halten, den
Reſt des Monats aber den Dublinern ſchenken werde. Nach-

dem O'Connell noch auf die Gewaltthätigkeiten der Oran-
giſten in der Grafſchaft Tyrone hingewieſen und bemerkt hatte,
dieſer Vorfall werde ein Probeſtein fur Peel's Regierung ſein
und klar herausſtellen, ob ſie dem Volke Schutz zu gewahren
willens ſei, verlas er eine von dem damit beauftragten Komite
entworfene und von ihm als Komité- Vorſtand im Auftrage
unterzeichnete Adreſſe an das Volk von Jrland, worin die
Zwecke des RepealVereins, die Mittel, welche er zur Errei
chung derſelben anzuwenden gedenkt, und die Folgen, welche
er d Aufhebung der Union erwartet, ausfuhrlich dargelegt
werden.

Jn Liverpool kam es am Mittwoch Abends zu einem
Repeal-Tumult. Eine Menge Maueranſchlage, welche in den
aufreizendſten Worten abgefaßt waren und die Aufſchrift: „„An
eure Poſten, Jrländer!“ trugen, hatten zu einer Verſammlung
am Abend eingeladen, worin Herr Doyle, ein bekannter Char
tiſt und wegen Theilnahme an den Herbſt-Meutereien beſtraft,
eine Vorleſung uber die Aufhebung der Union im Auftrage des
Chartiſten Vereins halten werde. Etwa 6 700 Perſonen der
unteren Klaſſen fanden ſich im bezeichneten Saale ein, Herr
Doyle hatte aber kaum eine Viertelſtunde geſprochen, als ein
Haufe Lehrjungen der irländiſchen Zimmerleute die Fenſter ein
warf, in die Verſammlung eindrang, einen furchtbaren Lärm
erhob und Herrn Doyle zum Schweigen noöthigte. Es kam zum
Handgemenge, dem eine ſtarke Abtheilung Polizei- Mannſchaft
durch ihr Einſchreiten ein Ende machte. Spater durchzogen
Orangiſten mit einer Fahne die Straßen.

Jtali en.
Genua, d. 29. Mai. Eine von Buenos Ayres und Mon-

tevideo in Genug eingetroffene Partie Häute hat ſich als giftar-
tige Stoffe enthaltend, erwieſen. ElfLaſtträger wurden davon
angeſteckt, von denen einige Spuren von Vergiftung durch ar-
ſenikaliſche Beſtandtheile zeigten. Zwei ſtarben mit Beulen,
zwei andere liegen ſchwer darnieder und die ubrigen ſind leich-
ter von der Krankheit ergriffen. Zwei, vorgeſtern von dem
Schiffe auf eine Straße im Freihafen gebrachte Zuckerkiſten,
auf welchen die Haäute lagen, wurden augenblicklich mit todten
Fliegen bedeckt und auch ein Sperling fiel todt auf die Kiſte
nieder. Ein Matroſe des betreffenden Schiffes ward mit einer

Beule am Beine ins Hospital gebracht.
Genuag, d. 30. Mai. Die erwähnten vergifteten Häute

aus Montevideo und Buenos Ayres ſind nach Vorſchrift eines
daſelbſt befindlichen Franzoſen mit Arſenik verſetzt worden, vor
geblich, um ſie vor dem Wurmfraß zu wahren, man glaubt
aber, um ihnen den Peſtſtoff zu entziehen. Jn der That heißt
es, daß in Amerika wahrend des verfloſſenen Jahres eine Vieh
ſeuche geherrſcht habe. Es ſind bereits 30 Laſtträger angeſteckt;
14 haben Beulen und die übrigen ein hitziges Fieber. Zwei ſind
geſtorben und zwei liegen in den letzten Zugen. Die Spuren der
Vergiftung zeigten ſich jedoch nur anfangs, da in der Folge
mehr Vorſichtésmaßregeln ergriffen wurden. Dieſer Tage ſind
30,000 Häute aus Montevideo eingetroffen welche zwar bei
der Ausſchiffung unterſucht und von den angeſteckten Theilen
durch Ausſchneiden befreit, aber nicht nach Vorſchrift durch
Chlor gereinigt, im Freihafen aufgehäuft werden. Die Ge-
fahr von Anſteckung durfte daher durch die Einwirkung der
Hitze leicht erhoht werden. Die am meiſten angeſteckten Haute
wurden nach Palermo geſchickt.

Spanie n.
Die Berichte aus Madrid vom7. Juni geben keinen Auf

ſchluß uber den Stand der Dinge. Die Journale enthalten
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ganz widerſprechende Notizen; bald ſoll der Aufſtand gedaämpft,
bald zu gefährlicher Ausdehnung gelangt ſein. Aus Katalonien
hat man Nachrichten vom 6. Juni. Mehrere Städte (Palamos,
Granollers, Manreſa) hatten ſich der Bewegung angeſchloſſen
Zurbano's Truppen waren zum Theil zu den Rebellen uber-
gegangen. Die Volksjunta zu Barcelona fährt fort, Proklama-
tionen und Tagesbefehle zu erlaſſen. Lerida und Tarragona
ſind der kataloniſchen Jnſurrektion beigetreten.

Vermiſchte öb.Der iriſche Agitator und Liberator, Daniel O'Con-
nell, iſt geboren im Jahr 1774 zu Carhen in der Grafſchaft
Kerry, Provinz Munſter. Sein Vater Morgan O“'Connell
baute das Land ſeiner Vater als Pachter fur das proteſtantiſche
Kollegium zu Dublin. Die erſte Jugenderziehung erhielt er
von einem katholiſchen Prieſter ſtudirt hat er zu Löwen bei
den Dominicanern und zu St. Omer bei den Jeſuiten. An-
fangs zum geiſtlichen Stand beſtimmt, widmete er ſich ſpäter
aus eigenem Antrieb der Rechtswiſſenſchaft. Jm April 1798
(im Jahr der iriſchen Rebellion) ward er Advokat zu Dublin.
Zwei Jahre darauf kam die Union man weiß durch welche Mit-
tel zu Stand. (Jn Jrland herrſcht der Glaube, Pitt habe die
Majorität im iriſchen Parlament durch Beſtechung gewonnen.)

Der Advokatenverein proteſtirte; O'Connell, erſt 24 Jahr alt,
ſchleuderte ſeine erſte Philippika gegen die brittiſchen Dranger.
Sein Ruf nahm zu mit ſeinem beredten Eifer. Jm Jahr 1823
bildete ſich unter ſeinem Einfluß der große Verein zur Erreichung
der Emancipation. Nach ſieben Jahren unermuüdlicher An
ſtrengung ward erlangt, was O'Connell und ſeine Freunde er-
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ſtrebt hatten. Am 13. April 1829 wurden die Katholiken in
Jrland durch Parlamentsakte emancipirt. Am 15. Mat 1829
erſchien der Agitator zuerſt im Hauſe der Gemeinen; ſeine
Wahl wurde nach langen Debatten annullirt; er kehrte nach
Jrland zuruck, ward (in der Grafſchaft Clare) wiedergewahlt,
und nahm darauf 1830 ſeinen Sitz im Parlament ein, der ihm
ſeitdem vom Vertrauen ſeiner Mitburger immer neu beſtätigt
wird.

London, d. 10. Juni. Auf die Verwendung des
durch ſein Werk uüber die deutſchen Baäder bekannten Dr. Gran-
ville hat die engliſche Zoll- Behörde den Eingangs Zoll auf
die aus Deutſchland kommenden, mit Mineralwaſſern gefuüllten
Glasflaſchen ganz aufgehoben, und ſogar befohlen, daß den Be
theiligten auf Verlangen der bereits entrichtete Zoll zuruckbe
zahlt werden ſoll.

Von der Bergſtraße, d. 8. Juni. Man iſt etwas
beſorgt fur die Kornernte, da der ganze Mai zu viele obgleich
höchſt fruchtbare Gewitterregen hatte, wodurch ſich das Korn
auf fetten Aeckern legte. Noch jetzt dauert die naſſe Witterung
fort. Aus dieſer Urſache iſt die Aehrenbluthe ungleich. Seit
dem 18. Mai fand man bluhende Aehren, und noch jetzt iſt die
Bluthe nicht voruber. Seit 10 Jahren aber gab es keine ſo
hohen Halme und keine ſo dicht und kräftig ſtehende Frucht.
Halme von 7 Pariſer Fuß ſind keine Seltenheit, und manche
haben eine Dicke, welche kein Landwirth ſich erinnert je geſehen
zu haben. Die Aehren ſind ebenfalls ſehr lang, und die Fruchte
uüberhaupt geſund ſo daß, wenn man den Regen los wäre,
eine in jeder Beziehung geſegnete Ernte erwartet werden könnte.
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Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Nothwendiger Verkauf.
Der zu Meineweh an der Naum

burg-Zeitzer Straße gelegene, den Köh- Siegesmund Banſe zu Molmeck bei

Banſeſche Nachlaß- Sache.
Nachdem der Zimmermeiſter Gottlieb

Die gari o v. t. erfolgte gliriche ler ſchen Eheleuten gehörige Gaſthof mit Zu- Hettſtedt verſtorben, ſo iſt mir von Sr.
Entbindung ſeiner lieben Frau Henriette behör abgeſchätzt auf 7573 Thir. 10 Sar.,

und die dabei befindlichen Wandelgrundſtucke
in der Flur Meineweh:

ein Stuck Wieſe am Vogelheerde, abge-
ſchätzt auf 200 Thlr. und

ein Stück Feld hinterm Gaſthofe, taxirt Passiva

geb. Pohle von einem muntern Knaben
zeigt hiermit ergebenſt an

Schwetzkau, den 5. Juni 1843.
J. Grosmann.

Verlobungsanzeige. 75 Thlr.
Als Verlobte empfehlen ſich allen Freun- ſollen auf den

den nur auf dieſem Wege 18. Auguſt 1843, Vormittags 10 Uhr,

Königl. Hoh. des Prinzen Auguſt von
Preußen Wohlloöbl. Patrimonial- Gerichte
zu Schraplau auf Antrag ſeiner Erber
der Auftrag ertheilt, die zu dem Ban-
ſe ſchen Nachlaß gehörigen Activa und

zu ermitteln und feſtzuſtellen,
erſtere einzuziehen und letztere ſobald ſichs
thun laßt, zu berichtigen.

Die Banſeſchen Debitoren erſuche
Louiſe Meyer,
C. H. Hollſt ein.

Halle a. d. S., den 18. Juni 1843.
rrrneeeoere re

En e———d SBekanntmachungen.

Das den Brauer Jacob Lederbo
gen ſchen Erben gehörige, zu Gerbſtädt
sub Nr. 298 im Stadtgraben belegene, auf
510 Thlr. abgeſchatzte Wohnhaus und Zu-
behör, und die denſelben Erben gehörige, in
Gerbſtaädter Flur belegene, auf 75 Thlr.
taxirte Wieſe zu Niſſelsdorf ſoll auf

den 5. Juli c., Vormittags 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle in freiwilliger Subhaſtation
verkauft werden, wo auch die Taxe jederzeit
einzuſehen iſt.

Gerbſtaädt, den 14. Juni 1843.
Königl. Preuß. Gerichts Kom-

miſſion.

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Meine-
weh ſubhaſtirt werden, und ſind die Taxe,
der Hypothekenſchein und die Bedingungen
in der Regiſtratur einzuſehen.

Patrimonial-Land- Gericht
Weißenfels.

Bekanntmachung.
Die in hieſiger Feldflur belegenen der

verwittweten Frau Profeſſor Niemeyer
zu Halle zugehörigen 1011 Morgen
Feldgrundſtucke von beſter Qualitaät, wer
den durch Unterzeichneten

den 23. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthofe zur Preußiſchen Krone hier,
meiſtbietend von Michaelis d. J. ab, auf
12 Jahr verpachtet.

Cönnern, den 9. Juni 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Seeligmüller.

ich daher, zur Vermeidung der Klage, ihre
Schuldbetrage am 6. Juli 1843, Nach-
mittags 3 Uhr, in meiner Expedition zu
Hettſtedt oder nach ihrer Wahl fruüher
in meiner hieſigen Wohnung einzuzahlen,
die Creditoren dagegen ihre Anſpruche
inſoweit dies nicht bereits geſchehen, mir
bis zu dem oben beſtimmten Tage anzuzei-
gen und deren Richtigkeit zu beſcheinigen,
indem nur beſcheinigte Anſprüche beruckſich
tigt werden können.

Eisleben, den 9. Juni 1843.
Der Königl. Juſtiz-Commiſſar

Bindewald.
m

Unterzeichnete iſt geſonnen, ihren Obſt-
garten nebſt Angerplan Sonntags den 25.
dieſes Monats, Nachmittags 2 Uhr, meiſt
bietend zu verpachten.

Wittwe Reißhauer,
zu Pfaffendorf bei Landsberg.

J m a
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Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen,
welches am 2. Juli ſeinen Anfang nimmt,
laden auswaärtige Freunde ergebenſt ein

Gerbſtädt, den 16. Juni 1843.
die Schuützengeſellſchaft.

500 und 600 Thlr. ſind auszuleihen,
auch werden 3000 Thlr. auf ein Gut bei
Halle geſucht durch A. Kuckenburg
Nr. 285.

J

Ein ſehr guter zweithuüriger Kleider
ſchrank von Eichenholz ſteht zu verkaufen
Bruderſtraße Nr. 220.

Bunte und farbige Papiere,
und ſchwarz Marmor, in Rieß ſtreng zum
Fabrikpreis bei

Carl Haring,
Neunhaäuſer Nr. 200.

Creas-Leinwand.
Wir haben dem Herrn C. E. Stracke

in Halle a. d. S. ein vollſtändig aſſor
tirtes Lager von unſerer anerkannt guten
weißgarnigen Leinwand,
eigener Hand Garnfabrikation, in Com-
miſſion gegeben, und iſt derſelbe in den
Stand geſetzt, genau zu unſern eigenen
Preiſen verkaufen zu können.

Berlin, im Juni 1843.
E. E. Metzner Sohn,

Königl. Hof-Lieferanten,
Mohrenſtraße Nr. 32.

Mittwoch Broihan bei
Rauchfuß sen.

Eine leichte 4fedrige Halbchaiſe und ein
neuer Handrollwagen mit eiſernen Achſen ſte-
hen zu verkaufen beim Schmiedemeſtr. Rieke,
kleiner Berlin Nr. 414.

Einen Thaler Belohnung!
erhält Derjenige, welcher ein Kreuz mit
Granaten, welches Sonntag den 18. d.
M. im Seebener Buſch, oder auf dem Wege
daher bis auf den Neumarkt verloren ging,
gefunden und es Neumarkt No. 1127 ehr-
lich abliefert.

(Freiimfelde.) Morgen Mittwoch den
21. Juni Geſellſchaftstag, wobei Unterhal-
tungsmuſik und Tanzvergnugen ſtatt findet,
auch giebt es friſchen Kuchen, mit dem Be-
merken, daß die Mittwoche von nun an als
beſtimmter Geſellſchaftstag zu betrachten iſt,
wobei außer dem Sonntag Muſik gehalten

wird. P. de Boucheé.

turkiſch

Colonia.
Kölniſche Feuer Verſicherungs-

Geſellſchaft.
Nachdem die oben bezeichnete Geſell-

ſchaft mich zu ihrem Agenten fur die Stadt
Zörbig und deren Umgegend ernannt hat,
verfehle ich nicht, dem verſicherungsſuchen-
den Publikum meine Dienſte zu offeriren,
und bemerke nur noch, daß ich jederzeit be
reit ſein werde, Verſicherungs Antrage auf-
zunehmen, ſo wie uberhaupt jede zu wun-
ſchende Auskunft zu ertheilen.

Zörbig, am 16. Juni 1843.
Der Magiſtrats-Aſſeſſor, Kammerer

und Stadt Steuer Einnehmer
Reinhardt.

Neueſte Erfindung.

Ananas-Pomade,
unuübertreffliches feinſtes Haar Parfuüm,
zur Verſchönerung der Haare, und das
Wachsthum derſelben machtig befoördernd.
Preis pro Topf Thlr.

Zu haben in Halle bei

Franz Vaccani.
Am 30. Juni e. ſollen auf dem

Schulgute Cuculau bei Naumburg
verſchiedene Gegenſtande, namentlich zwei
Stück Kuühe, circa 300 Stuck Schaaf-
vieh und verſchiedenes Acker, Haus und
Wirthſchaftsgerathe, meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Cuculau, am 15. Juni 1843.
Baumbach,

Oekonomie- Jnſpector.

Auction.
Donnerstag und Freitag, den 29. und

30. Juni d. J., ſollen in der Oberpfarr-
wohnung zu Zörbig, von fruüh 9 Uhr an,
Tiſche, Stuühle, Sopha's, Schranke, Kom-
moden, Spiegel, Bettſtellen, eine große
Waſchrolle u. ſ. w., ingleichen Kupfer-,

Zinn und Blechwaaren, und Hausgerath
aller Art, gegen ſofortige Baarzahlung
verſteigert werden.

e m

Neue Baſtmatten verkaufen wir im
Ganzen und Einzeln billigſt.

Klingebeil Berger,
zur goldenen Kugel.

Das diesjahrige Obſt der Güetzer
Chauſſeeflur ſoll

den 25. Juni a. C.
Nachmittags 1 Uhr,

unter den im Termine naher bekannt zu
machenden Bedingungen in der Schenke zu
Welß beſtbietend verpachtet werden,

Guüetz, den 17, Juni 1843.

mit Familienlogis,

t

Die diesjährige Obſtnutzung des Ritter-
gutes Netzſchkau bei Lauchſtedt an Aepfeln,
Birnen, Pflaumen und ſauern Kirſchen ſoll

Freitag den 23. Juni,
Vormittags 10 Uhr,

unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen meiſtbietend daſelbſt ver
pachtet werden.

Verpachtung.
Ein gut eingerichteter Verkaufsladen,

in einer der frequenteſten Straßen hieſiger
Stadt befindlich, vorzuglich gut gelegen, ſoll

Niederlagen und ſonſt
zu einem kaufmaänniſchen Geſchaft erforder
lichen Piecen Fa milienverhältniſſe halber
ſofort auf 12 Jahre verpachtet und zu Mi
chaelis a. e. uübergeben werden.

Jn dem bemerkten Locale iſt ſeit lan
gen Jahren ein Seilerwaarengeſchäft miv
dem beſten Erfolg flott betrieben worden,
weshalb ſammtliche Piecen zu einem aähn-
lichen, oder auch zu jedem andern kaufman
niſchen Geſchaft ganz paſſend ſein durften.
Das Weitere zu erfragen in der Expedition
des Halliſchen Couriers.

Seebad Oberröblingen.
Nachdem mir die obrigkeitliche Erlaubniß

zu Theil geworden, zeige ich hierdurch ganz
gehorſamſt an, daß ich wahrend der dies
jahrigen Saiſon dicht am See bei Oberroöb-
lingen eine Reſtauration etabliren werde.

Indem ich zum Beſuch derſelben hierdurch
ganz gehorſamſt einlade, verſichere ich zu
gleich Alles aufzubieten, meine geehrten
Gaſte in jeder Beziehung zufrieden zu ſtel
len, und werde ich zu mehrer Unterhaltung

ten laſſen und ein gutes Billard aufſtellen,
ſo wie ich auch fur eine möglichſt gute Con
cert- und Tanzmuſik beſorgt ſein werde.
Speiſen können auf Verlangen à tahls
d'böte oder àA la earte verabreicht werden.

Querfurt, den 12. Juni 1823.
Carl Kunitz.

Die bekannten ſchonen Kocherbſen,
à Metze 4 Sgr. 6 Pf., ſo wie auch ſchoö
ne Futtererbſen, à Scheffel 15 Sgr.
6 Pf., werden verkauft auf dem Stroh-
hofe im Werderbrauhauſe.

e

Friſcher Kalk
Donnerstag den 22. und Sonnabend

den 24. Juni bei
W. Trübe in Halle.

Dienstag den 20. Concert in der Wedv
traube. Sxtadt-Mu ſikchor.
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Frankreich.
Paris, d. 14. Juni. Die Deputirtenkammer begann

geſtern die Diskuſſion uber das Ausgabe- Budget von 1844.
Herr Garnier-Pages bezeichnete dabei als eine der Maß-
regeln, welche am eheſten im Stande ſeien, ein Gleichgewicht
zwiſchen Ausgaben und Einnahmen wiederherzuſtellen eine
Convertirung der Renten; er meinte, auch in Frankreich ſollte
man zu einer ſolchen Maßnahme Zuflucht nehmen; er hielt
dafur, daß man ſich ſofort mit dieſer Operation beſchäftige,
die zeitgemäß, nothwendig und nuützlich ſei; man ſolle die 5proc.
Rente in eine 4 proc. umwandeln, um in ſolcher Weiſe die
Zinſen der Schuld um h zu verringern. Der Finanzmini-
ſter, Hr. Lacave-Laplagne, erwiderte: er koönne ſich
nicht verpflichten, in der nächſten Seſſion ein Geſetz uber die
Convertirung der Renten vorzulegen er erſuche indeß die
Kammer, verſichert zu ſein, daß ihm dieſe Frage allzu wichtig
erſcheine, als daß er ſich mit derſelben nicht fortwährend be-
ſchäftigen ſollte; man durfe ubrigens nicht vergeſſen daß von
den Kammern ein Anlehen dotirt ſei, von welchem erſt ein
Drittheil realiſirt worden, und daß die Regierung fruüher oder
ſpäter dazu kommen muſſe, die noch ubrigen zwei Drittheile
dieſes Anlehens zu negociiren, da die Ausgaben, zu welchen
ſie beſtimmt ſeien, von den Kammern beſchloſſen worden.

Die Erklärung des Finanzminiſters in der geſtrigen Si-
tzung der Deputirtenkammer (ſ. d. ob. Art.) hat an der Borſe
großes Aufſehen erregt und einen nachtheiligen Einfluß auf die
Courſe geäußert. Nach Berichten aus London vom 12.
d. ginge die engliſche Regierung damit um, Kriegsſchiffe
Eſpartero zu Hulfe zu ſchicken. Dieſe Nachricht iſt zu wich
tig, als daß ſie nicht noch ſehr der Beſtätigung bedurfte.

(Wien, d. 9. Juni.) Jn Bezug auf die ſerbiſche Ange
legenheit iſt hier noch nichts Entſcheidendes bekannt geworden.
Man zweifelt aber kaum daran, daß es dem Furſten Georgi e
witſch gelingen werde, den Einfluß des Furſten Miloſch zu
paralyſiren und ſeine Wiederwahl durchzuſetzen. Von dem
Furſten Michael kann keine Rede ſein. Die Pforte bietet
ihrerſeits Alles auf, daß der Furſt Georgiewitſch wieder gewahlt
wird. Der Baron von Lieven wurde alsbald in Bel
grad erwartet und wird dann unſere Hauptſtadt oder Jſchl be
ſuchen wenn bis dahin der Furſt Staatskanzler dort die beab
ſichtigte Kur ſchon angetreten hat. Der Furſt hegt noch die
Abſicht, den Rhein in dieſem Sommer zu beſuchen, wenn es
die Witterung zulaßt.

Vermifchte s.
Ein gewiſſenhafter Miether. Eine Londoner

Zeitungs Annonce lautet: „Jch ſuche, weil ich das Haus,
welches ich bewohnt habe, ganz in dem Zuſtande hinterlaſſen
muß, in welchem ich daſſelbe bei dem Einziehen fand, funfhun
dert Stuck lebendige Ratten, die ich gern mit 30 bis 40 Tha
lern bezahlen will. Ferner brauche ich fur den Garten, der

ebenfalls in dem fruhern Zuſtande wieder zu übergeben iſt, etwa
25,000 Stuück Diſteln, und ich verſpreche dem, welcher mir die
ſelben liefert, ebenfalls 30 bis 40 Thaler.“

Fonds- und Geld-Conrs.
Berlin, den 17. Juni.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds- e Brief. Geld. Acten t Brief. Geld. Gem-

St. Schldſch. 3, 103*, 1103 Eiſenbahnen.

Preuß Engl. 5 1140Oblig. 30. 4 10o5 4 1103Präm. Sch.d. SSeehandl. 93 4 104 eKur u. Nm. 139 138Schldvſchr. 102 4 1038, 108!/,Berl. Stadt 5 77 76Oblig- 3 t03 1022, 494Danz. do. in 5 78Wſtpr. Pfbr. 3/,102 10187, 5 126 125Grßh. Poſ. do. 4 106 4 104 103do. do. 8/,102 aOſtpr. Pfbr. 3 103, 1120Pomm. do. 3 1027/, 102 11120Kur u. Nm. 115 114do. 3 102 l 1 arSchleſ. do. 3 l10u/7, 13
12 113 l

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 17. Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 55 Gerſte SeeRoggen 55 3 Hafer 83 5Quedlinburg, den 14. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 60 Gerſte 40 445Roggen 61 67 Hafer 36 38Raffinirtes Rüböl, der Centner 12 12
Rüböl der Centner 11 12
Leinöl, der Centner 12 12

Nordhauſen den 10. Junt.

Weizen 2 9 V bis 2 16Roggen 2 10 2 18Gerſte 12 18 24Hafer 1 8 r 12Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 13

Nach Dresdner Scheffek.
Leipzig den 15. Juni.

Weizen 5 5 bis 5 10 NRoggen 5 10 5 e 158Gerſte 3 20 22Hafer z2 259Rappſaat 7
S. Rübſen 2 e h be ee 2W. Rübſen es 15 6 e 22Hel, der Ctr. 11 15 2



Wolle.
Stettin, d. 16. Juni. Bis geſtern Abend waren

zu unſerem Wollmarkt 25,729 Ctr. Wolle angekommen. Heute
iſt noch einiges eingetroffen und ſtellt ſich das Ganze der Zufuhr
auf circa 26,000 Ctr., oder circa 2000 Ctr. weniger, als die
vorjährige. Dies Minus iſt nicht ſo ſehr einer geringeren Schur
beizumeſſen als dem Umſtande, daß mehrere Produzenten nicht
fruüh genug mit derſelben fertig werden konnten und daher ge-
nöthigt wurden, mit ihrer Wolle einen ſpatern Markt zu be-
ſuchen. Der Ausfall in der Schur der hier zu Markt gebrach-
ten Wollen iſt kaum auf 2 à 3 pCt. zu veranſchlagen. Meh-
rere Produzenten hatten ſogar mehr geſchoren als im vorigen
Jahre. Das Haupt Quantum unſeres Marktes beſtand, wie
gewöhnlich, in Mittelwollen, dergleichen im v. J. 521 à 571
Thlr. und in dieſem, bei guter Waſche 55 à 60 Thlr. oder
21 à 5 Thlr. pro Ctr. mehr bedungen haben. Feinere iſt
nur zum Theil höher bezahlt, in einem Falle bis 77 Thlr.,
wahrend im vorigen Jahre nur 73 Thlr. dafür bezahlt wur
den.
ger erlaſſen werden. Gleiches gilt von geringeren unter 50
Thlr. und allen ſchlecht gewaſchenen Wollen, dergleichen zum
Theil 2 à 3 Thlr. pro Ctr. unter vorjährigen Preiſen begeben
wurden. Der Schluß des Marktes war flau, ſo daß auch gut
gewaſchene Wollen nicht mehr die erſt bezahlten Preiſe bedin-
gen konnten. Von dem ganz zugefuührten Quantum ſind à
2/, verkauft, das Uebrige iſt aufgelagert oder nach Berlin ge-

Andere von gleicher Gattung mußte dagegen etwas billi-

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Juni Nr. 7 und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19 Juni.

Jm Kronprinzen Hr. Taxator Schubert a. Calbe a. S. Hr. Pol
Comm. Rierdandt, Frau Gen. v. Schack u. Fräul. v. Boſſe a. Ber
lin. Die Hrrnu. Kaufl. Minde u. Agrer a. Leipzig Wellmann a.
Stettin, Herz a. Berlin, Adriani a. Jſerlohn.

Stadt Zürch Frau Dr. Kohlruſch u. Fräul. Kohlruſch a, Leipzig.
Hr. OAmtm Sander a. Neukirchen. Hr DOekon. Lüddecke a. Braun
ſchweig. Die Hrra, Kaufl. Meyer a. Wolfenbüttel, Herz a. Kaſſel,
Koch a. Nordheim.

Goldnen Ring: Hr. Dr. v. Hatten a. Berlin. Hr. Pred. Geſchewin
a. Hamersbach. Die Hrrn. Kaufl. kLaue a. Magdeburg Kade a.
Göttingen, Eckardt u. Hr. Kunſthdlr. Liebich a. Leipzig.

Die Hrrn. Kaufl. Brückner a. Bernburg, SteineckGoldnen Löwen:
Pr. Fabrik.a. Eilenburg. Hr. Litterat Jörgenſen a. Kopenhagen.

Mittler a. Wittenberg. Hr. Partik, Müller a. Altona,

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Krach a. Suhl, Löffler a. Wei
ßenborn. Hr. Böttchermſtr. Hartwig a. Quedlinburg. Hr. Zahnarzt
Geißler a. Darmſtadt. Hr. Stud. Kneiſel a. Erfurt Hr. Oekonom
Körner a. Niemeck. Dle. Hornung, Schauſp. a. Münden.

Stadt Hamburg Hr. Mag.-Rendant Richter a. Eisleben Hr. Kaufm.
Hoffmann a. Stettin. Hr. Lieut. v. Schmidt u. Hr. Partik. v.

gangen. Hauptkaäufer waren Englander,
und Kammgarn Spinner.
den Erſteren bezahlt.

n

Waſſerſtand zu Halle
am 19. Juni.

Die höchſten Preiſe wurden von
einige Spekulanten

furt.

Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Bäüſchel a. Frankfurt a. M.

Witzleben a. Berlin.

Goldnen Kugel: Hr. Müller Bamberg a. Weißenfels. Hr. Hofrath
Schüler a. Stettin.
Kaufl. Rößler a. Berlin Lehmann a. Leipzig, Braunfeld a. Frank

Hr. Oekon. Schröder a. Dresden. Die Hrru.

Hr.
Oberhaupt 7 Fuß 2 Zoll. Banquier Pfeiffer a. Kaſſel. Hr. Gutsbeſ. v. Bellershauſen a. Alten
Unterhaupt 10 Fuß 6 Zoll. dorf. Hr. Kapit. Campens a. Hamburg.

Bekanntmachungen. B er- und Jn er Verkauf. men ertheile, und bitte diejenigen jungen Leu
onnerstag den 22. d. M. Nachmittags te, welche am Schwimmunterrichte Theil zu

Repertoire e e aters in Lauch 3 Uhr nehmen wünſchen, ſich baldigſt bei mir zu
ſoll am großen Berlin Nr. 433 eine kleine melden, Elitzſch.

Mittwoch, den 21. Juni:
Vicomte de Leétorières,

oder
Die Kunſt zu gefallen,

Luſtſpiel in 3 Akten nach dem Franzoſiſchen
von Blum.

Sonnabend, den 24. Juni:
Die Zauberflöte,

große Oper in 2 Akten von Mozart.

Sonntag, den 25. Juni:
Mutterſegen,

oder
die neue Fanchon,

Singſpiel in 5 Akten von Friedrich und
Schäffer. Dr. F. Lorenz.

Sammlung Bücher für Medicin und Chirur-
gie (wovon ein Verzeichniß am Königl. Uni-
verſitätsgebaäude, ſo wie an der mediciniſchen
und chirurgiſchen Klinik aushängt), auch eine
Parthie gut gehaltene Jnſtrumente für Ge
burtshelfer, Chirurgen u. ſ. w. meiſtbietend
gegen baare Zahlung in Courant verkauft
werden.

W. Rößler.

Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß meine
Badeanſtalt wieder eröffnet iſt, und auch bei
dem jetzigen Hochwaſſer ohne Gefahr gebadet
werden kann.

Zugleich bemerke ich, daß ich wieder wie
vorige Jahre gründlichen Unterricht im Schwim

Unterzeichnete beabſichtigen ihr hierſelbſt
bei Salzmünde gelegenes Koſſathengut,
beſtehend aus Wohn und Wirthſchaftsge-
baäauden, 3 Gaärten, 43 Acker, 1 Kirſch
berg Gartenfleck

den 30. Juni d. J. Nachmittag in der
Schenke

zu Gödewitz meiſtbietend zu verpachten,
wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. Die
Bedingungen ſollen im Termine bekannt ge
macht werden.

Gödewitz, den 18. Juni 1843.
Die Geſchwiſter Beſſer.
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